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Alicndblatt

Die Lage bei Douaumont.
Von unserem Kriegsberichterstatter H erm ann Kats ch.

»Großes Hauptquartien 26. Mai.
Die Berichte der Franzosen in den letzten Tagen waren ge-  « « Z»

 600 Gefangene, I2 Malchineugcwehre c
Jn allen Punkten den kurzen Es. T

Berichten unserer Obersten Heeresleitung widersprechend überall f«
Gegen-

angriffe d«er Deutschen meldend, konnten sie bei jedem, der nicht ·
unverbrüchlich fest an die Wahrheit der deutschen Berichte glaubt, V.

Demgegenüber schafft der Generalstab f
Es wird f-estgestellt: am 21. Mai mußten

infolge übermächtiger Angriffe und schwerer Artilleriebeschießung s
zurückgenommen

Dabei sind wohl einige Franzosen bis an das Fort
oder bis in den Kehlgraben gelangt. « Die nicht fielen, wurden
gefangen genommen, ebenso einige Mannschafteiu die sich östlich »F,
und westlich des Forts ·bis an die Schulterpunkte drirchgearbeitet

cie- s.
Seit gestern ist aber die. i»

eignet und wohl darauf berechnet, die Lage
herum völlig unklar zu machen.

um Douaumont

siegreiches Vordringen der Franzosen. Vergebliche

Verwirrung anrichten.
gestern Klarheit.

unsere Linien
werden.

südlich Douaumont etwas

hatten. Jn das Fort« ist nicht ein kämpfender Franzose
kommen, auch nicht vorübergehend.
Lage überall geändert. Südwestlich des Forts im C a i l let t e -
Wald und uordwestlich dieses Waldes· sind unsere Leute nicht
nur wieder im Besitz ihrer alten Stellung vom 20. d. M., toiidern ».
sie sind an einzelnen Stellen darüber hinaus vorgedrungen. Der If

Den z?
750 Gefangenen nnd der Beute von 13 Mllschinctlgewehlctt aus. z,

aufgegebene Steinsbriich südlich s«

Erfolg dieser rückerobernden Angriffe spricht sich auch in

Ebenso ist der am 21.
H a u d r o m o nt wieder in unserem Besitz.

Westlich der Maas ist die erwartete Streckung unserer Front «
Jn einer ··«

fast ungebrochenen Linie stehen wir jetzt vom Avocoiirt-Wald��s 
bis «

Eumiåres,· d. h. bis zur Maus, und die drei erfolglosen �Eingriffe
halten.

durch die Eroberung von E u m i e r e s vollzogerk

Höhe 279���Eci·inard-Wald��Höhe 304���,,Toter Mann«

gegen dieses Dorf beweisen, daß wir die Linie auch
Rechnet man zu diesem in schwerstem Ringen gegendie Fran-
zosen -erfock!tenen Erfolge den bei Givenchy gegen die Eng-
länder und »die österreichischsungarifchen Erfolge gegen die
Jtaliener, so muß man sagen, daß die Entent-e in diesen Tagen
eine Einheit« zwar nicht des militärischen Handelns, wohl aber
des Geschlckgenwerdens restlos erreicht hat.

 Ion mazedoniicben Kriegstcbauplatz.
§§hb. Nach der gestrigen diplomatischen Rundschau des

»Tem-ps«" zu schließen. wird die Offensive der «Saloniki-Armee zwar
ernstlich erwogen. sie ist aber noch nicht beschlossen. Der ,,Temps«
schreibt: Der Sommer, der die Ausdücnstrmgen der Wardarsümpfe
entwickelt, treibt die Alliierten den Höhen zu, welche die Serben
zu überschreiten brennen. Die Bulgaren sind sich selbst über-
lassen. Die Ofterreicher und Deutschen haben alle ihre Truppen
wegnehmen müssen. Jhre Ansgriffe an der Maas und in den
Alpen sollten den unsrigen zuvorkommen Ein. Vormarsch von
Saloniki aus, der die Schwächung der bulgarischen Front aus-
nicht. scheint die logische Antwort auf die feindlichen Unter-
nehmungeii zu fein. Das Zusammenwirken der Kräfte und die
Einheit der Aktion sprechen auch für eine Offensive gegen Bril-
garien, und wenn auch alle Elemente des Problems noch nicht voll-
ständig gelöst sin«d, so ist die Ungeduld der Serben bestimmt, den
Entfchlüssen einen neuen Anfpoiru zu geben. Jn London und
Paris oder anderswo wird man nicht vergessen, daß die Sprengung
des deutsclytürkischen Verbindungsweges den Zentralmächten und
ihren Verbiindeten einen furchtbaren Stoß versetzen würde.

her türkisch Bericht.
WTB. Konstantinopch 25. Mai. Das Hauptguartier teilt mit:

An der Frass-tout. keine Veränderung. An der Kaukasus-Front
in gewissen Gegenden Scharmützel von Erkundungsabteilungen
Am Morgen des 24. Mai warfen zwei feindliche Flugzeiige mit
Absicht 16 Bomben auf bewohnte Viertel von Summa, welche einige
Häuser zerstörten, drei Frauen und ein Kind verletzten und drei
Personen töteten. Von den anderen Fronten keine Nachrichten von
Bedeutung.

Der Seelnieg.
WTB. Berti, 26. Mai. Der italienische Dampfer,,Levanzo«,

3713 Tonnen, ist versenkt worden.
WTB. London, 26. Mai. Lloyds melden: Nach noch nicht be-

stätigten Berichten sind der französ ische Dampfer ,,St. Corcntin«,
216 Tonnen, und der italienische Dampfe: ,,Cagliari«,
2822 Tonnen, versenkt worden, letzterer durch ein Tot-pedes.

England und die niederlande.
WTB. London» 26. Mai.  Reuter.! Staatssekretär Grey

antwortete auf eine Anfrage im Unterhause schriftlich: Die Frage
der Verpflichtiingder Jnternierung Der Besatzung des Unter-
seebootes �E. 17" ist mit der niederländischen Regierung aus-
führlich erörtert worden, die bei der Überzeugung bleibt, daß sie
verpflichtet sei, die Besatzung zu internieren. Unter diesen Um-
ständen. hält es die britische Regierung nicht für angebracht, ferner-
hin diese Ansicht zu bestreiten.

Wann von keinem Staate verlangen, daß er nach einem

l

ie chjamosshluchi 
überschritten.
Douaumont.

erbeutet.
 Amtlicher Bericht.!

WTB. Großes Hauptquartiey 26.

westlich-er Krieg-Warnung.
Links der Maus wurde ein von T urkos ausge-

führterHaudgranatenangriff westlich derHöhe
3 0 4 abgeschlagen.

Auf dem östlich en Maasufer setzten wir die An-
griffe erfolgreich fort. Unsere Stellungen westlich des
,,Ste i n b r u ch s« wurden erweitert, die T h i a n mo tit-
S ch l u cht überschritten und der Gegner südlich des Forts
Douanmont �heiter zurückgeworfem Bei dicscn
Kämpfen; wurden weitere 6 0 0 G e f a n g e n e gemacht,
zwölf Mafchineiigew ehre erbeutet.

Mai.

In der Gegend von L oivr e, nordwestlich von Reiuis,
niachteu die Franzosen einen orgebuisloseii Gasaiigrifß

Das im Tagesbericht vom 21. Mai erwähnte südlich
von Chuteau Salins abgcschossenc seiudliche Flug·
zeu g ist das fünfte von Leutnant Wiutg ens im Luft-
kauipf ausser Gefecht gesetzta

Christi-her nnd Yalliaii-Hriegøfct1auplah.
Keine wesentlichen Ereignisse. « »

Oberste Heercsleitung

Uom Reichskanzler.
·  Berlin, 26. Mai. Der Reich s k an z l er beabsichtigt
fiel; demnächst für einige Tage nach Süd d eutschland zu be-
ge en.

 Umriss Friedensvermittlung.
WTB. Washington, 26. Mai.  Reuter.! Besucher des Weißen

Hauses, die mit dem Präsidenten Wilsoii über die Lage
sprachen, erklären, daß Wilsons Haltung gegenüber den Friedens-
vorschlägen neutral ist und daß er nur dann intervenieren kann,
wenn die Kriegführenden zu einer beiderseitigen Verständigung
über die Bedingungen des Vergleiches gelangt sind.

Jrieclensltrömungetr
WTB. Zürich, 26. Mai. Die »Züricher Post« bespricht die

merkliche Verstärkung, die in den letzten Monaten der W i l l e z u m
Frieden» erfahren habe, der jetzt auch aus dein Volke zu den
politisch Fuhrenden dringe. Jm Verlaufe der Ausführungen betont
das Blatt, daß die Neutraleii der Standpunkt, wie ihn Präsident
Poincarå in seiner Rede in Nancy eingenommen habe, der die

nnilitärische Lage und die Stimmung des französischcn Volkes, das
nicht weniger Friedenssehnsucht empfinde, als die anderen Voller,
nicht zu erkennen scheine, sehr seltsam beruhte. Das Blatt bemerkt
dazu u. a.: Jn Frankreich aber regiert nicht Poincarö
allein, man darf die Hoffnung hegen. daß von anderen fran-
zösischen Staatsmännsern die Notwendigkeiten der Stunde schärfer
erkannt werden. Schließlich führt das Blatt den Schluß von

- Bethmann Holllvegs Antwort auf die Äußerungen Greys an, iii
der er von den feiiidlichen Staaten fordert, daß sie sich auf den
Boden der Tatsachen stellen und sagt: Man niuß diesem
Standpunkt feine Berechtigung zuerkennen. Man

zwei-
jährigen Kriege das zur Seite fchiebe, was er in ungeheuren Opfern
niilitärisch errungen hat. Unter den verantwortlichen Senates
männern Deutschlandsideiikt wohl keiner daran, den Frieden zu
diktie-ren. Man hat hier aus Dem Verlaufs des Krieges, der
manches gründlich berichtigt hat, wohl auch nicht die Erkenntnis

bitten niüfsen. Wenn aber Deutschland den Willen zeigt, wie dies
deutlich aus den Worten Bethinann Hollwegs hervorgeht, Die
Lage zu nehmen, wie sie ist, so darf es mit uiindestens gleichem
Recht von den Gegnern verlangen, daß diese sich den Erkenntnisscn
nicht verschließen, die aus der allgemeinen inilitcirisrhen Lage und
aus Den politischen Verhältnissen leicht zu ziehen sind. Freilich
gehört dazu mehr Mut als für bramarbasierende Srriegaxeben. NO
das Volk in unberantwortlicher Weise täuschen.

seltsame Umstellungen.
WTB. London, 26. Mai. ,,Datlh Neids« schreibt in einem Leit-

artikel: Die wahre Antwort auf die gemäßigten unD ehrlichen
Reden Vonsonbhs und Macdonalds ist weniger in  �Sirene Rede, als
in dem Jnterview mit dem Reichskanzler: zu finden. Deutsch«
land verlangt zweifellos nach dem Frieden, aber von Bethmann
Hollweg läßt uns� wenig über die Bedingungen im Zweifel, unter
denen er großmütig bereit ist, die Verhandlungen aufzunehmen.
Die Alliierteii sollen zugeben, daß Deutschland Sieger ist. Solange
diese Stimmung in Deutschland herrscht, müssen wir, so sebr wir
es bedauern, erklären, daß keine solide Grundlage zu einem Ab-
warmen vorhanden ist.

Artillerietampf im Abschnitt Der Höhe 30-1. mit

Die englische Rekrutierung.
Wage. London, 2s. Mai. De: König hat eine esutramn an

« das englische Volk gerichtet, in der alle diensttauglichcii Männerweiteres Uordringen liictlich von» König dankt Denn Volke für seine patriotische Haltung, die es ci-
zwischen 18 und 45 Jahren unter die Fahnen berufen werden. sIscr

möglicht habe, mittelst freiwilliger Rekrutierung eine Armee von
5041000 Mann aufzustellen. -

Ein Dienstpilichtgesetz für newseeland.
WTB. Amsterdam, 26. Mai. Wie ein hiesiges Blatt berichtet,

erfährt die «Times« aus Wellingtom daß die Regierung
 von Neuseeland eine Dienstpflichtvorlagse ringe:
 bracht hat. durch Die die Regierung ermächtigt wird, dursh distrib-
 weise oder allgemeine Auslofung die nötige Zahl von Eliekruicii
It« aufzubringen. Die Unverheirateten und Witwer ohne Kinder solicit
* zuerst aufgerufen werben. "

Eelanclienwechlcl in Buliareli
§§hb. Vukarest, 26. Mai. Wie die hiesigen Blätter zu melden

wissen, soll auch der ruffisclie Gesandte Kozicll · abberufen
werben. Zu seinem Nachfolger sei der frühere Wiener Botschafter
Schebeko ausersehen.

Ein guter Poften.
§§hb. Bukaresh 26. Mai. Nach einer Mitteilung des ,,Eclair

.- des Balkans« ist für die neue russenfreundliche Zeitung ,,Gazetta«-·
f Take Jonescu
·. Franken als Leitartikler gewonnen worden.

mit einem Jahresgehalt von 200000
Das genannte

Blatt bemerkt dazu: Take Jouescu, der große  Europäer, wie er sich
nennt, hat sichnicht verleugnen er bleibt ein ewiger Liebhaber
des Geldes.

Die Kämpfe in melopotamien und Hegypten.
WTB. London, 26. Mai. Amtlicher Berichtaus Piefopotamieir

General Lake berichtet vom 24. Mai: Der Feind hält noch immer
seine Stellungen auf dem linken Ufer bei Saunaihan Unsere
Artillerie unterhält vom rechten Ufer aus wirkfames Feuer auf die
feindlichen Verbindungen auf dem linken Ufer.

WTB. London, 25. Mai. Amtlicher Bericht aus eigneten:
Zur« Vergeltung auf die Luftangriffe auf Port Said warfen vier
britische Flugzeuge 40 Bomben auf Die vorgeschobencn Stellungen
des Feindes und zerstörten dabei die Wasserbebälter bei Rebb-
zicohlen wodurch sie den ganzen Plan des Feindes zunichte machten.
Es hat sich heraussgeftellh daß das Luftgeschwaden das am
18. Mai El Arisch bombardierta aus Deutschen bestand.

Sendungen des Roten Kreuzes iiir
heutlchlanu

WTB. New York, 23. Mai«  Funkspruch des Vertreters von
W. T.-B.·! ,,Asso·ciated Preß«
Der s paiiis ch e Botschafter hat mit dem Hilfssekretär Phillipps
im Staatsdepartement über Möglichkeiten, die Sendungesn
des Roten Kreuzes nach Deutschland hineinzubringew
beraten. Spanien will mit Den Vereinigten Staaten zusammen
vorgehen, um zu versuchen, die Zulassung der Sendungen zu er-
reichen unter einem Modus, der ihre bestimmungsgemäße Ver-
wendung ficherftellt Amtliche Stellen
erklärten, sie glaubten, daß diese Schiffsladungeii schsließlich die
Erlaubnis erhalten würden, nach Deutschland zu gelangen, und es
wurde darauf hingewiesen, daß eine Mitteilung über diese Frage
in einigen Tagen erfolgen könnte. �.

Der iranzölilcbe Bericht.
WTB. Paris, 26. Mai. Amtliclier Bericht von Donnerstag

Nachmittag: Am linken Maasufer ziemlich heftiger
an der Front

Tote: Mann-C"umidres. Während der Nacht machten die
Franzosen im Handgranatenkainpf Fortschritte in den Baum-
bestünden hart östlich vom Dorfe Eumiöres Die Deutsche machten
keinen Angriffsversuch. Am rechten Ufer konnten die
Deutschen nach einem starken Angriff in einein französischen
Schützengraben nördlich vom Steinbruch von Haudroniont
Fuß fassen. Die Beschießiinig ist in der Gegend von Doziausuiont
ein-dauernd auf beiden Seiten sehr heftig, doch fand keine Jn-

. ·t"t&#39;k tatt. A d  «« tt D� N tvgewonnen, daß die Ententestaaten die Zentralmächte zum Friedenl ärgerte a I9 m f n er u ge« am� var le �d? er,�
.nism" ig ruhig. · ·
Amtli er Bericht vom Dienstag abend, Auf dem linken

Maasufer verstärkte sich die feindliche Artillerietätigkeit
sogen unsere Stellungen ander Höhe 304 i311 Laufs des» TAFEL«
Aufdem rechten Uf-er unternahmen Deutiche nach heftiger Be-sclxießung gegen ö Uhr eine Neige Von Angriffen zwischen dem Walde
von Haudromont und dem Ge öfte ·Thiaumont: alle Angriffe
wurden mit schweren Verlusten zuriickgeschlagen, mit Ausnahme
einer Stelle, wo feindliche Abteilungen sich eines Teiles eines
Grabens bemächtigten Jn der Gegendwoii Douaumont dauert
die Artillerietätigkeit mit sehr großer Oeftigkeit an. An eiiier
andcrcn Stelle riefen unsere weittragende-n Geschützt: einen Brand
in dein deutschen Materiallager bei Hcudicourt isnordöstlich von
St. Mihiel! hervor. Zeitweilige Kanonadc an der übrigen Front
·· Laufe eines Luftkampfses sschosz ein·er unserer Flugze·ug-

f}: rer einen Fokkevapvarat ab, der in die feindlicben Linien nord-
lt von V us; herabstür te. In diese: Gegend lieferte einesim erer Geiz wader einer ruppe von deutschen Flugzeiigen einen
Kanzps wei feindliche Flu«gz·euge. die ernstlich beschädigt
wurden, wurden zum Landen gezwungen. · ·

· Belgischer ericht 2� Zsieniiich starke beiderseitige
Artillerietätigkeit in der Gegend östlich von Peiwvse Wir
richteten ein vernichtendes Feuer auf Dixmuiden und Umgebung«

berichtet aus Washiiigtonw

im Staatsdepartement "
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bie üeionlwoclung am Kriegsausbruch.�
- 28.295. �lilun,  Slllai. Llnluiipicekid an die riußerulig des

dlteiclwlspcilizlero zu dem slorrcfvriudeiitcli v. Wicgsand, die russische
dliegicruitg hab-e am 25. Juli kalt-l t-en Entschluß gefaßt, mit der
sfcshciuicik tlllobilificruilg zu beg-�iinen, teilt bie wexßriiffiftlte Lsjeituiixi
...L!ouiiiii« aus unbxdiugt zuverliiffigcr Quelle mit, General
Ist e u ueukanipf habe unter Befehl Nr. 18 482 rom 26. Juli
1914 auf Befehl des klaren di: Festung Kvlvuo in Kriegszustand
riet-feist. lSiillte Xscrr Greif das nicht auch gewußt haben? � Rat-s!

tlnierlliiisiilcve Fürsorge file Polen.
Washington, 24. zum. Der Sseiiatsalisfchuß für aus-

tisiiitsge Angelegenheiten befürusortne die Ytnualnnc bes Antrages
des Senator?» töitchccd, ben Tätaatsiekretär zu ers-·1.«heii, den Senat
litt-sc die. Ahaltung der britifcheu ·»�-tegicrung, betreffend
die Liersehiffunsg von L e b.e n s mitteln f ii jr {pi e B e b i5 l-
ke r u ug P o l eiis zu unterrichtete Der Dlntrsag fra-g-t, ob
Eligliiiid die Sendung� von Lebensmitteln für Polen seitens der
Lierieiiiigtcii Staaten iuber neutrale» Häfen gestatten Winde. Hitchcock
beabsichtigt. die Bewilligung von Cslltillioiieli Ddllcirs für die Unter-
stiilziiiikx �Bbleiicä zu fordern, wenn der Weg fiir das zu unter-
uehuieiide Llscrk freisgesiiiailit werben kann.

Pius Rußland.
§§hb. In tlltoskait fand am Montag auf dem Roten slslatz

eine gewaltige Teu crungskuiid gebun g statt. 10000
Sftciiiclicsi, voruehuilich Arbeiter, waren zufciuinieiixicströiiit All-
gemein wurde gcfchrieciit �blieben mit dem Kriegt« Wir hungernl«
Sie Niehrziihl der Geschäfte schloß sofort. Trotzdem ftiirnite die
äbteiige eine Anzahl Läden u,ud plüuderle sie aus. Die Polizei
hielt sich den Krawallen fern. . g

Fu Beffarcibieii hat gauz unerwartct der Dujeftr eine über-
fch wem mutig angerichtet. itber 3000 Qnadratkiloiiieter Acker-
flache stehen unter Wasser, Der Schaden wird auf hundert Milli-
onen Ruhel gefchätzi. Ja Siidfibirieii im Slioiubtei� Gottvernciiiciit
trat Tliachtfroft ein, bei; großen Schaden� am jungen
bt ct r c i d e einrichten. « «

bbl.  Ein Schwcizeu der seit vielen Jahren in Petersburg lebt
uud vor kurzem nach der Schweiz gereist ist, hat eiueui Mitarbeiter
der »Voff. Zur« auf die Frage, wie es in Petcrsburg aussieht, ge-
antwortet: Eutfetzliclx Einer traut dem andern nicht, das frühere
gastfreie Leben ist gänzlich erstorben, Sihweizer und Schweden
stehen ebenso auf der schwarzen Lifte wie die Butten; Deutsch zu
sprechen ift geradezu lebensgefährlich, nur rusfiich und fratizöfifch
kann man sich auf der Straße oder in öffentlichen Lokalen unter-
hatten, nicht einmal englisch, weil die geheimen Polizeispitzel in
den seltensten Fällen Schwedifch, lbnglifd!, Dslltsch Aus-einander-
balteii können und einfach drauf-los verhaften und dcnunziereiu
Die Lebensniittel haben unerschwiiigliihe Preise erreicht,
stahlen und Holz sind von Privatverbraucherii kaum noch zu
begabten, höchftelis noch von Kriegslieferaiitem bei denen das
Geld keine Rolle spielt. Ja den feinen Gastwirtfchafteiu wie Cubat,
Gontant, Sonon geht es stets hoch her. Französisch-er Champagner
wird mit 28 Rubel  früher 10-11 Rubel!, ruffifcher mit 15 Ruhe!
die Flasche bezahlt. Die meisten Faniilien tragen ebcnten, zum
Sommer ciufs Land zu gehen, da die Stadtwolfntiiißen aus-geraubt
werden könnten. sileibung ist unglaublich gestiegen: ein Herren-
Aiizug der früher mit 75 Rubel bezahlt wurde, kostet heute 275 bis
3300 Rahel, ein Paar Stiefel früher 10 bis 12 Rahel, jagt
45 Rahel. Die Banniwollfpinnereieii und -Webereieu habenaus
Sltjangel an Kohle, Petroleiim und Rohmaterial die Betriebe zum
Teil auf Halbtagearbeit vermindert, andere die Betriebe gänzlich
eingeftellt. Die Eisen» und Eifenblechlverke DeinidolmSchuwalow und
hlltalzcm erstere im Ural, letzferes in Biittel-Rußlalid, haben ihre
Petcrsburger Lagerbestälide gänzlich alte-verkauft, und an Zufuhr
ift wegen des Waggonniangels und der fortwährenden Sperrungen
des Bahnverkehrs nicht zu denken. Die PutilowWerke wie die
St. Petersburger Gifew und Drahtwerke auf Wasfili-Ostrow, das
Gifenwerk auf der Petersburger Seite, die Fabrik der Ach-Sei.
Langeusiepeii u. Co» die unter riiffifcher Blilitärverwaltitng be-
trieben lvird. und Die tlldafcliineiifabrikeii Ach-Eies. Leßner und
.,«l3höni1;« auf der Wiborger Seite stehen unter uiilitärifcher Be-
wachung. Lluch diefe Fabrikem wie die Pulverfabrik auf Ochta, die
Panzerplatteutverke und Kanoneugießerei in Kolpino und die
Gewehrfabriken in Seftrozezk bei Petersburg mußten aus Kohlen-

s verringern. Die LokouiotibbawAnftalt »in Kolomnm die Maschinen«
und Schiffsbauälliistalt in Sormowo bei dltifhniälkowgorod und die
Waggotibeiikilliistalt Tlllhtischtfche bei Slltoskcrii liegen fast gänzlich
still, da es an allem Material fehlt. �Jim böfeften aber sieht es in
Petersbtlrg selbst aus, wo die Arbeiter zu Zehntausendeii
brotlos, raubend und rcboltierenb herunilaiifen und, soweit es
gehtz durch Kofaken und Polizei vom Stadtinnern ferngehalten
wer en.

has Elleme Kreuz.
* Das Eiserue Kreuz I. Klasse erhielt Oberleutsliant und

Konipagiiieführcr im 52. ReserveoJnfanteriesRegisinetrt August
Freiherr von Schurken-erlitt. -

An ten tarlamenlacillllenl Anstalten.
Die Ernährungsfragem

w. Bei der Weiterheratuiig ditr G r n ä h r u n g s fr a g e n
im Hauptausschliß des Rcichstags am Donnerstag verwies

taatsfekretär Dr. Helffericlf auf die voraufgegangenen
durchfchlageiideii Ausifsiihruiigeii des Unterstaatssekretära Er selbst
habe als» Leiter der siucmzverlvaltung die größten Bedenken gegen
die Nachzahlung von Precsdi ercuaen, nicht "nur wegen bei: sehr
großen in· Frage kommenden « umm·en, sondern schon deshalb, weil
dadurch· ein kaum erträglicher Prazedenzfall geschaffen würde.
Was die Lieferuiigeii aus Preußen und den übrigen Bundesftaateii
anlangc, fo feien vor dem 17. Januar, also vor Gewährung des
Bufchlageb. an Hafer abgeliefert lvordent aus Preußen 788 000
Tonnen gleich 10,3 Prozent de; Ernteertrags, aus den übrigen
Bundesftaateir 288000 Tonnen leich 12,1 - Prozent des Ernte-
ertra-ges. Nach Erhöhung der �reife, ab 17. Januar: 1916, feien
abgeliefert worden: in Preußen 1 217000 Tonne d. f. 30-3 Proz»m den übrigen Staaten 312000 Tonnen, das "finb 16 Prozent.
Es fei al p auch in den auf ervveußischeli Gebieten eine nicht uner-liebliche "teigeruiig der A lieferuugeii nach der Gewährung des
Zusch ags eingetreten. Im ganzen seien in Preußen 4l!,6 Prozent
der Ernte, außerhalb Preußeus 28,1 Prozent der Ernte: abgelisert
worbeu. Sie starken Lieferungeii nach der Gewährun
schlage» seien »nur möglich gewesen durch einen Gingrif in das
vorbehaltene Bedarfsqiiaiitunie

Von Rczdneriiider verschiedenen Parteien wurde als
unerheblich erklärt, woher die nach dem 17. Januar Hafer
Lieferndeti ftauinieii. Es liege eine Ungerechtigkeit gegen sie des-
halb vor, weil die �amtlichen Stellen »zuserft versichert hätten,
Preiserhohuiigeii wurden nicht ugebilligt, und nachher doch zuungunfteii der Frühliefcrer die Llkreife erhöht hätten.

Nach weiteren Ausführungeii über die Gerftenvertveirdunxx
Bierkontingeiit und Verbrauch im Süden und Norden gaben
Regierungsvertreter Auskunft über Grntefchätzungetv Be-
ftandserhebuiigsrefultatc und über die Menge der Gin-
fuhr aus Rumänieir » -

_ Daran knüpfte sich eine Aussprache über die Transporttiiöglichs
leiten von  betreibe auf der Donau bis nach Regens-barg. �

über den Bestand au ohiilfenfrüchteti und Reis und dessen
Verteilung machte der Präsident der Reichsgetreisdw
stelle nähere Ptitteilungeiisz An Hülfenfrüchten würden nimmt-
lich etwa 10000 Tonnen an die Bundesftaaten überwiesen und von
diesen an die Kourunalverbände verteilt. 2150 Tonnen Reis
ständen für die Rrankenhjiufer zur Verfügung.

Darauf wurden die zzsragen betrefend die skartoffelsVerforgung
und Branntwein in Beratung genommen. �- Ein Vertreter der
Reichskartoffelstelle stellte dabei fest, daß, die Stars
toffelverforguug bis in den August hinein ge-fiebert sei. Die Vextygiiidserhebung am, 26. April habe einen
Vorrat vosu 122 illionen Zentner-n er en. Ein
Teil davon seien Saatkartoffelm die inzwischen woh � ebaut
tobt-»den seien. Es werde anfangs Juni nochmals eine ach-
vrufuiig der Bestände stattfinden. Der Kartoffelbedarf betrage
uioiiatlich etlva 10 Millioiieii Zentner. Bei der Verteilung seien
gewiffe Schwierigkeiten manchmal unvermeidlich. -�� Ein sozial-
demokratischer Redner verlangte im Hinblick auf die c-
gekzenen Zahlen Aufhebung »der {Rationierung ober größere «u-
weifung von Kartoffeln an die Schwerarbeitev s�-  bin Vertreter
der Reichskartoffelftelle teilte mit, daß den S ch w e rarbeite rn,
den Bergarbeiteriy 1 1/3 Pfu nd b ro Tag zugebilligt seien. All-
gemeiirudieie Nation zu eben, könne aus Gründen der Vorsicht
zur Zeit uicht in Ausfi Jt geftellt werden.  �bin Fort-
f chritstler begründete einen Antrag, die Reichsbraiinttveiiiftelle
anzuweisen, daß tgefcsviritus nicl t schlechter bezahlt wer-de als
Kartoffelfpivituå � Uuterftaats ekretär Frhn b. Stein sagte
Prüfung dieser Anregung zu

Darauf wurde die Weistesrberatung
niangel ihre Betriebe, durch Pktisfchaktung {langer Eblafcfyinenferien, tver-tagt.

,-�4

des u-.I

auf F« r e i�t-ag»
l

§§ Berlin, 26. Mai. Im» Hauptausfcljuffe des
Reichstag es wurden heute die Csrnahruugsfragen weiter de·
fvrocheir -

Ein fortschrittlicher Abgcordncier lviiiiscltte Einschränkung der
Abs lachtung von Ali; eh gehenden oder gar tragenden stillten. uber dieAus» Echten für die cjzaltting von Schweinen faate ein Regierungs:
vertrete: die Zahl er Zuchtsalteii inifctlter von 3/». biä_1 Jahre

If Erst? x«2,«,«"i«-7-"Tlsk3«3�2�»ksiwiPifåiütii tkkåeikxks «« Tüksitsfkstfä Its;Q c l OH c "G . · «
in Zukunft mit einer ftarjkeii Zunahme der �Rettet: zu rechnen
sein» Ein sozialdemokratischer Abgieordneter tadeln: es. daß »au
die Händler zu hohe Provisioucn bezahlt »wurden. Dem iog.
Fketteiihaiiidel  mit vielen »Zwifchenhiiiidleriil mit Fleisch und

eutfchieden entgegengetreten werben. Br-Fleiscltvarcii müsse _ ·züglich der Kartoffeln gsagte ein Regierungsvertreter, die extra-J
starke Verfovgung man er Städte init ttartoffelii sei kein übel.
Die nicht berwendeten Kartoffeln könnten andcrweltick unter-
gebracht werben. Sviritus ist, wie ein anderer Reuters-trus-
vertreter fagte, für technische Zwecke geuiigeiiid vorhanden, zu-
mal etwa eine Million Wtelgjfe freigegeben werben nimm, cLus der
etwa 11 BZiaioncii Litevvliiiituö gelovnneii �wiirben. m30 ve-
stehe begründete Aussicht, daß nicht· un: der Bedarf des Heercz
sondern auch der Bedarf für techtiifche Zwecke werde gedeckt werden
können. Die Freigabcz des Sviritusc zur Heritellulia von Trink-
hrannttvein sei in diesem Sommer nicht beabsichtigt. Zum Be-
triebe. lairdlviirtfchaiftbichav Motoren stehe genügend Benzol zur
Verfügung. «

Die Vereinsgefelznovelle
w; Der 15. Ausschuß des Reichstages beendigtc

am Donnerta die Beratung der Novelle· zum» Ver ein s-
gegetz �- stinsifterialdirektor _Dr. Lcwald stellte zu-
nä Jst die Fortfetzwng der durch den Sirion unterbrocheiien Yor-
arbeiten zur Regelung des Staatsarbeiterrcchtä in Ausficht
Wenn die Anträge: der Polen Annahme finden sollten, werde das
Glase-Z fallen. Die Regierung könne in der 1e igeu Zeit
einen amvf süber die Nationalität en- und Sprachen rage nicht
ziila«fen. - Ein Konservativer trat nochmals? dafuxj ein,
die ugcnd von den gewerkfcljaftlichcn und lgolitilcheii Kämpfen
,fernzlthalten. Der Vertreter» der euti cheu Fsraktioti
erklärte, seine Freunde würden jetzt unter Ablehnung alle: An-
träge der Vorlage zustimmen. Dabei bleibe die " Stellung der
Fraktioii zu den einzelnen Anträgen im Plenum offen. «� Auf
eine Anfrage erklärte Slldinifterialdirektor Dr. ßewalb. dass«
Gefestz gelte für alle Reichsangehövigeth auch für die Beamtenaller Katezgorieiu �- Ein F o r t s eh r i ttl e r trat für ein freiheit-
licbes « eamteiirccht ein. �-  �Ein Z c n tr u m s r e b n e II
führte aus: Nach den bestimmten Erklärungen bei; Regierungs-
vertreters stehe der Reichstag vor der Wahl, den Cåefetzentswusrf
durch Belastung mit anderen Fragen, z. B. der Svrachenfraga zu
begraben oder unter Wahrung der grundsätzlichen Stellung der
einzelnen Parteien die Vorlage anzunehmen. Unter diesen Um-
ständen schlage das entrum einen Gefedentwuxzf
b o r, worin die A u f h eb u ng b e r P o l en - beziehungsweise
der Sau· achenp ciliragsravheri vorgesehen sei. Dadurch
werde der Bundesrat« m- die Lage gebracht, dazu Stelluug nehmen
zu müssen. Für die Verschiebung _ ber Neuorielitierung der
Polen-Politik bis und.! dein Kriege liege kein Grund v r. Jetzt,
wo eine gewisse Klärung der tdriegsziele eingetreten ie und b-er
K an zl e r erklärt habe, daß die okkupiertcn poluischen Gebiete.
nicht mehr »aus der Hand gegeben würden. sei eine
gruuldsäitzlich v elrfchvedcoiartige rechtliche Gieftaltutig
der Verhältnisse in Kongrcßvoleii »und� hier im
Innern des Reiches unhaltbar. -�� Die Polen er:
kliiiten an ihren Anträgen aus priuzivieilen Gründen festhalten
zu miifen, während ihnen von fortschrittlicher Seite
crnstli vorgehalten wurde, diaß sie mit diese: Art; de; Vorgehens«
nicht nur die Vorlage gefährdetem sondern auch ihrer eigenen

ehe en » «gten. »
Bei der Ahttmmuug wurden alle �ltbanbcrungss: und

Z uf at; lau-ern: _ci g c« mit wechselnden Mehrheiten a b g e In: l1 n t
und die Regierungsvorlage unverändert mit 1 O g c g e n
8 St im m e n angenommen. _ _ _

Mit knavpor Mehrheit b e f ch l o g der Aus-lästig eine
Resolution, die einen Geselzenttvurf fordert, dilircb den die im §2�t
des Vereinsgefedes bezeichneten laiedesrechtlicbeii ibeftuiiiiiuiigeii
aufgehoben wenden. Ferner fordert» die Entschließung, daß die
für politische Vereine geltenden Beitiniuiittigeti befckiränkt werden
auf Vereine, welche die Erdrterung politifcher Lliigelegeiiheiteii in
Versammlungen bezwecken. · » »

Mit allen gegen 0 Stimmen lstoiiservative und
Nationalliberale! wurden außerdem der Z entru in p-
«a n tr a g an g e n o m in e n: »dem Reichstag: außer dem _ vom
Buirdesrate vorgelegten Gefetzenttvurf auch noch einen a w e i t c n
G e P: tze n tw u r f zur Annahme voijzufchlageiu Die
14, �er. 1 und 6, 10, Nr. 3. des Vereine-gesetzes  Sp
Paragraphen! w e r b e n a u f g_e h o b e»u.«

Das Qkiegofchädengefelz
w. Der 14. Ausfcflpsulß des; Reichotages zur Be-

ratung bes Gefelzentwur es über die Feststellung von Striege-
f eh üben fegte am Dounertag feine Beratungen bei § 4 fort und
genehmi te ie en unverändert. lFeftftelluiili von Gehölzen,bie direct? Vesrsi Jeruug gedeckt sind oder für die. die Haftung eines
Dritten in Frage kommt! 5 wurde wie folgt gefaßt: �So:rechtigt, den Antrag auf Fürs: uug der Beichadigung zu stellen,

. II,
rochen-

Q.!

ift der Bewältigte. Als sol r gilt �bei: Eigentümer: oder wer
sonst die, efahren des zufä igen Unterganges der vernichtete-i
oder »beschädiiitezi Sache tragt. Autragkkherechtigte find auch
diuglich Berechtigte. Wer die Reichsaiigehörigkeit nicht besitzt,
bedgarf zu der Stellung des Antrages der .Genehtnisgung des
Reichskanzler« « » _

Es wurde dann nach längerer� Eirdrterung ein» neuer § 5a
eingefügt, _ber inhaltlich bestimmt, »daß aus denjbeftiniinungeii des
Gesetzes, ein pfandbarser Anjvruch nicht ertraclnt

Die Beratung wandte sich dann dem § 6 der Vorlage»zu, der
die. Organisation der Festftellunlgsbehördeii regelt. Die Er-
örterung hieviiber wurde nicht zu Ende geführt.

verschiedene nachrichten.
w. Seruitsafer shat die von dem Senate der KaifersWilhelmslttcs

{etlichen zur »F rderun der Wissenschaften befchlosfene Aufnahrue
des General-di · KII srektors einhold B e ck er m e , des Roms
merzienmzts Dr.-Jiisg. Karl Dutteaihofer in s erlin und des
Kommerzien-trat?- Frisedsrich Henkel in Düfseldorf als Mit-
gjjeldser der KaifeiæWilhclnisGefellfchaft bestätigt.

WTB Der amerikanische Oberrichter Pkvvcrt besuchte am
28. Mai in Begleitung des �iegierungäa raiibcuten den K cis
Lsabiath uni dortspdie durch die Ru feu verursachten geb
ftöruuen in Augenschein zu nehmen und tictpubcr die au der
wehrlo en Bevölkerung »von den Rztssen veruvten Grieueltateii zu
unterrichten. Nach Konigsberg zurückgekehrt, vernahm Nivpert in
den e· eluen Las-kreisten Schtveftern und verwuudete Soldatenüber Wische Greueltatem Darauf bereifte er das Betrübt-unge-
gebiet in den Kreisen El!lau, Friedland und Wchlau
ließ sich besonders übe: die gruudlofe Grschießuiig von 50 Be-
wohnern aus dem Streife �Ül�all in Abfchwaiigeii berichten.
Nippert besuchte auch die Grabe: der lätemordeteir

seltene. l
Berlin, 26. Mai. Ju der heutigen Vorniittazslzie

der 5.·Klasfe der 7. PreußisclwSüdeutfcheii af en-
Lotterie fielen: 15000 Mark auf Nr. 41188, 5000 Mark auf Nr.
1126 190752 212992, 3000 Mark auf Nr. 3562 24354 38251 39948
41196 44148 52820 53382 53790 62103 68431 79543 86476 04391 100136
102202 116889 124241 132130 132898 135033 143839 149424 152198
160039 164738 171229 180037 203153 210989 223075 225m6 SWIOO

hung
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schlossen.
Den deutschen Studenten im Felde.

s� Die letzte Nummer der Breslcilickr Hochschulsüiundschau
enthält folgende Kulidgobuiigz »

»An dem· um&#39;s aufgezwutigenen stumpfe uni das Fortbestehen
des Reiches nehmen auch die Besucher der Deutschen Hochschulen
hervorragenden Anteil. Viele Tausende melden sich auf den Ruf
des Allexhöchsteti Kriegsherrn als Kriegsfreiwilliga um mit Be-
geisterunsg ihr Leben freiwillig für des Vaterlande-z Ruhm und Er-
haltung einzusetzen. Keiner» wollte und will zurückstehem um zu
zeigen, daß an den Deutschen Hochschulen auch heute noch der Geist
der Treue und Liebe zu Herrscher und Vaterland gepflegt wird,
wie vor 100 Jahren zur Zeit eines Fichte, Arndt und sahn.
Viele ha·ben sich vor dem Feinde ausgezeichnet und sind ihren
Kameraden ein leuchtendes Beispiel gewesen, viele haben ihrem
Eide getreu, den Tod fiir Kaiser« und Reich erlitten.

Eine Dankes-Pflicht des Vaterlandes ist es nun, denen. die
freudig ihr Leben in seinen Menft gestellt haben, nach Rückkehr in
die Heiniat weiter zu helfen und es ihnen zu ermöglichen, ihre
Studien wieder aufzunehmen und zu beenden. Vor allem aber musz
den Kriegsverletzteih sdie gezwungen sind, ihren Lebensberuf zu
wechseln, mit Rat und Tat beigestanden werden. Jn dieser«
Richtung sind bereits vorbereitende Schritte getan worden. und es
lieben sich zur Verwirklichung dieses Vorhabens an verschiedenen
Orten des Reiches Ausschüsse und Hilfsvereine gebildet, die mit
Unterstützung der Milsitäw und Zivilbehördeii ihre segensreiche
Tätigkeit in Beratung und Ausbildung für neue Berufe ent-
wickeln «

Auch in Breslau haben an der Universität und der Technischen
tsksischschule eingehende Beratungen in dieser Beziehung stattge-
funden, denen ich mein wärmstes Interesse entgogenbringa und die
ich gern in jede-r Hinsicht unterstützen und fördern werde. Fach-
lmrse für Wirtschaft und Verwaltung und vorbereitende Beratung?-
lurfe sind in Aussicht genommen. Ein Betrat und ein Ver-
waltungsausschuß haben fiel! gebildet, eine Beratungsstelle wird ins.
Leben gerufen. Die erstes praktische Tätigkeit wird die« Abhaltung
eines Berufsberatuiigskurssus fein. Dieser Kursus bezweckt, den
Teilnehmern die wichtigsten, in Betracht konimetiden Berufe dar-
auffallen, und ihnen theoretisch und praktisch durch Vorträge und s
Besichtigungen zu zeigen, welche Kenntnisse man sich aneignen muss.

Hieraus möge die im Felde stehende studieren-de Jugend er-
sehen, dasz auch in der Heimat für ihr späteres Weiterkomnwti
gesorgt wer-den soll. «

von Ba cm eister, General der Jnfanterie.�
Stellt!. Koinmaindierender General des VI. Armeekorps.«

Kein unbefugter Briefverkehr über die Grenze.
i} Der stellverttsetetide Konimcuidierende General des

VI. Armeekorps und die Kommandatiten von Breslau und Glatz
haben folgende Anordnung erlassen:

§ I. Wer es unbefugt unternimmt. Brief-e. Postkarten
ob er schriftliche oder gedruckte Aufzeichnungen.
die Briefe oder Postkarten zu» vertreten bestimmt� sind, unter
Umgehung des ordentlichen Postweges von oder nach
dem Ausland über die Reichsgrenze  d. h. die verfassungsgemäß
festgelegte Grenze des Deutschen Reiches! zu bringen, wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde Umstände
handelt, so kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis 1500 Mark
erkannt werden.

§ 2. Slieifcnbe, die die Reichsgretize  f. oben § 1! überschreiten,
sind verpflichtet, alle Schriften, Drucksachen oder Aufzeichnungen,
die sie bei sich führen oder in ihrem Gepäck befördern, an der
Grenzstelle vorzulegen, desgleichen etwaige Ratschläge, Phiole,
�Waffel�, worin solche Schriften usw. amtlich verschlossen sind. Das-
selbe gilt für Karten, Seichnungen technischer Art, Pläne. Gelände-
ab"bildungeii, Films oder sonstige bildliche Wiedergaben von Gegen-
ständen. i

Wer es ungeachtet einer Aufforderung einer Militär-
person oder eines Beamten des Grenzschutzes unterläfgt, die in
illbsatz 1 bezeichneten Gegenstände vorzulegen, wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft. Sind mildernd-e Umstärtde bar:
haiibon. fo_ kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis 1500 Mark
erkannt werden. -

§ 3. Die Anordnungen vom 29. 3. 1915  beaw. 31. 8.. unb
sit. 8. Will! Und bom Its. 11. 1915  beaw, 15. 11. unb Its! 11. 1in5!.
bctreffcnb das Verbot der Mitnahme von Briefen und sonstigen
schrif ichen Mitteilungen über die·Reichsgrenze, werden aufgehoben.

§ 4. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

sät- Breslalu M.»Mai. Der Magilrat verkauft nun »auchlebende Gänse» und Hühner. Darüber geht uns folgende Mitteilung
zu: De: Magistrat hat eine Sendung von 150 jungen, lebenden
Cöänfen und 50 lebenden. zum Teil au noch jungen Hühnern
erhalten, die er von Sonnabend. 27. Mai, an an Privatleute
Breslaus zum Verkauf stellen wird. Zu »empfehlen ist das Geflügel
besonders» Inhabern von Schrebergarten, ba die Gänse und
auch die Jungen Hühner noch eine Zeitlang  etwa vierzehn Tage!
gefüttert werden taugen, bevor sie schlachtreif sind. »Der
Verkauf findet durch den « arktballenoberinspettor Resen m seinen
Geschäftsräumen in der Markthalle Ritter-Platz, 1. Stock, am
Sonnabend in der Zeit »von »O bis 10 U r vormittags statt. »Der
Verlaufs reis beträgt für die Gans 9 arl und sur das Vuhn
8 Mark ür das Stück. Bemerkt sei noch ausdrücklich, daß das
Geflügel nur an Privatleute, nicht aber an Händler ab egeben
wird. �- Wie»wir»dazu noch erfahren, handelt es sich ei den
Gäusen um diesjährige Junggcinsh während die Hühner »vor-
jährige sind. Die Stadtverlvalticiig übernimmt den Verkauf sichernicht, um ein Geschäft zu machen, umsomelzr muß man über» »diese
Liebhaberpreise staunen, welche die Preistrei erei auf dem Geflügel-inaxkte nur noch zu unterstützen geeisnet sind. Wenn dann beim
Geflügelhändler ein Huhn»10 bis 20 tarl kostet, kann man sich
gar nicht wundern. »und die» Gansepreise dürften danach erst recht
eine phantastische Hohe erreichen. ·

�-- Aus den Polizeilichcn Meldungen G e stoshlen wurden:
am 24. Mai aus dem License» Junkernstrasze 38/40 ein  Tbortbaletot.
hellgrün mit hellgrünseni Futter und geniustertetr Steinnufzktidpfeiix
am 2.-3. Blut, naaunittags von einem Wäscheboden Kohlenstraßg 5zwei Flügel Gardinen �- Festsg en online n wurde» ejiidlieisezeder
von auswärts der wegen chweren Diebstahls fteclibrieflich verfolgt«

tout-de. 
Handelsteib

Dsterreichische Rote- Streng - Los« Anleihe.
Das österreichische Rote Kreuz wird an eine österreichische

" Bankengruppe 2 Millionen Lofe zu 20 Kronen zum Preise
von etwa 25 Kronen begeben, die zu über 30 Sir. aufgelegt werden
sollen. Das Rote Kreuz wird am Gewinn der Bankengruppe
beteiligt fein. �

Die griechische innere Anleihe.
Zwischen den dlliinisterii der Finanzen und des; Hintern und

dein Gouverneur der N a tio n a l b a nk wurde d. i .8 e r trag
über die innere Anleihe unteszrzeichiietsp Ihr
Nominalbetrag beträgt 115 Millionen Drachnsen die zum«
Ast: sgosltesksttrs von Sshg esffekktv 102 E�l��onen ergeben. Über

4.;

«ßbvf�ersßäger.

Zinsfuß beträgt 5 Prozent; die Obligationen lauten über« je!
500 Drachmen. Als G a r ant i en bietet die gcieehische Regierung
die iiberschiisse aus verpfändeten Staatseinkiiiiftcn die Siorinlheiis
steuer und den Lliiteil des Staates am Gewinn bcr Bank aus dein
uinlaufeiiden Papiergeld Ferner wird laut �Bei�. Elias« das
N o ten a us gaber echt der Bank, das 1030 abläuft, un: loeiterc
E20 Jahre verlängert. Die Hälfte der Llnleilfe übernimmt die
Sliationalbanth etwa ein Drittel wird von» den übrigen Bauten
übernommen, der Rest zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

V« Versammlung Bresluicer Börsenintcrcssentcir B r e s l a u.
�20. Mai. Die Realisationsluft war auch heute wieder
stärker bctuerklmr und blieb uicht ohne abschwächetideii Giirflusyauf
dise Stinunuiva im privaten Börsmvckkdblä Da andererseits die
Kawflust fiel! weiter zurückhälh wobei wohl auch der herannalfeiide
Liquidationstertniii tritt-wirkt, war der Weg für die K« urf e n ach
unten geclbnct. Wie meist in solchen Fällere "hielt sich auch· die
geschäf �ihr Bctätiguiig in engen förmigen. Bei schtoather Tendenz
für Be r g w e r k s ak t i e n ihatteti nur Qberschlsesisckfer Eisenbahn-
Bedarf und Laurahütte einige xlltnsätze auf crmäszigtettt Weittstandcy
zu verzeichnen, aber auch die übrigen Aktien dieser Gattung wurden
n-i edrig er gesprochen. So lagen Garmsåegeiischeidt und »He-HON-
lohewerke iim Angebot. Von sonstigen industriellen Papiereti stellten
sich Archimedes und LinkwHofenaniuWerke erneut niedriger, ebenso
neigtcn Zuckeraktien �nach unten, während Feldmühle und Kramstrv
Reinen höher gefragt waren und Hhsdrouieter gute Veranlagntig
zeigten. Am Markte der festverzinslichen Anlagepapiere
gab sich Interesse für Schlesische BodcttlredibPfandbriose kund. auch
fanden 3% proz. Staatsanleiheii und 4proz. Posscner Pfandibriese
Beachtung. Täglich kündbares Geld bleibt flüssig. «

WTB Berlin, 26. Mai. Börseubericht Die schon gestern zum
Durchbruch gekommene Befestigung der Grundstimniuiuft konnte sich
im allgemeinen bei ruhigem Geschäft und! heute erhalten. Die
sscpenarcnten Kriegswcrte erfuhren zum Teil» leichte �Beteiligungen.
- ou Bioutatitoerteii trat die Nachfrage nach Phönix, und Rhein-
Nasscru etwas mehr lfervor. Begehr zeigte sich fii rScljiffalzrtsaktien.
Sonst war der Verkehr· bei wenig veränderten Kursen recht ruhig.

Berlin, W. Mai. Anslandswcchsel. Amtliche Kurse tät· tote·
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
mit. 26. s» 25. mit. W. 25
«. Hzkpyzkk 1 Don, Ists-ge 5173/70 ou« Norwegen 100 1c»k. iß? B162 v. B

o. von, e sag-J, s 41,-, Schweiz . 1oo br.103% e 1037/. e
4V, Holland 1006111122315 Gf223�/2 G do VII« BLäOQ/g B. 1

do. _ 224 B 224 B ö Oesb-Ung. IOOKr. 69,80 b 9,80 G
s Dänemark 100hr.161% o 161% c » do. _ · 69,90 �a 69,90 n

do. . WITH, B 162%. B o Rumänien 100Le1. 86 G 86 G
5 Schweden 100 Kt. 161V. G 161% G do. » 86V, B Sol; B

do. 161% B 1621.4 B 6% BulganonlOOLewa 78W, G 78% G
59�: Norwegen 100 Kr. 1611/, G 161%�. G do. &#39; 793,5 B 793/; B

WTB. Berlin, 26. Blut. Prvduktenmarlt Am Produltenmarlt
war das Geschäft, wie» gewohulich, still. Das eingetretene
war-euere Wetter kommt« febr gelegen, da m den nächsten Da en
die Roggenlblüte beginnt. Im allgemeinen verharren die Ran u-
anrufen in ihrer Zurückhaltung, nur einige Artikel sind stärker; ge-
sucht, so besonders Hafer argen Bezugsscheitz von Na Furt-rul-
fabriken und Rüben alter Ernte. Fu: Spelztvreumehl alt das
größere An bot bei »wachgebestden Preisen an. Saatenartikel halten
ruhige?» Ge chaft bei fester Tendenz.

» WTB Berlin. �.36. Mai. Frübmarkt Jin Warenhandel er-
mtttelte Preise: Spelzfpreumehl 36,00, Runkelrübeti 3,20, Heide«
traut erdk und wurzelfrei 1.40, befchlagnahmefrcic ausländiscbe
Weizenkleie 70 bis 72 per 100 kg. bto. Roggenkleie 69 bis 71
Svelzsvreu 9.00 ver Tonne ab Statt-In.

apart und Jagd.
· Vom Schlesischens Rennvcreiiu

· IX« Der Schlesische Rennverein bat für bic Rennen seines
dritten Tages am 18. Juni wieder Ranken von Führern und be-kannten tuilitärischen Versönlichkeitett aus dem »jetzigcn Krielge ge-
wahrt. Der Tag ist lediglich dem Sport ztvifchen den Fazaen
vorbehalten. Wie an den anderen Tagen. to sieht auch das 9 ro-

smm dieses Tages zwei Ausgleichsrennen vor: Das Beselerisgäzgdrennen und das « Coiiriad von HdtzendorßHürdetpRennen
as erstere, das mit 5000 Mark» ausgestattet ist» ist das Wert-

vollste des Tages.  ist offen itr vierjährige inlandifcbe P·erde.
bie weder ein Rennen von 6000 arl, noch im Ganzen, 10 000 ark
gewonnen haben. Das Rennen führt über die grone Bahn von
4000 Nestern. Das Conrad von HovendorfzOurdeu-
renn en lässt vierjährige und ältere inliinsdiscbe und oiterreichisckpungarzsche Pferde zu, die seit dem 1. Januar 1914 kein Rennen tion
3000 ark gewonnen haben. Es ist mit 2500 Mark dotiert, und
geht übe: 2 Kilometer; für beide Rennen waren bis sum its, Mai
ie Siennungen abzugeben. Das »Beseler-Jagdreiiiien erhielt 0

unb das Conxad von Hötzendorfssdürdetrrseniieii 21 UnterscklktltdviGingelcitet wird der TM mit dem lzudendorsfsjJagdg
r en neu. das mit 2000 ark dotiert ist und vierjährige und
ältere inländische Pferde zuläßt. die seit 1. Januar 1014 weder
in Flcxchx noch im Hindernis-rennen 1000 Mart» aelvoiinen haben.
Vieriähri e und ältere Pferde aller Länder, die für 4000 Mark
tariflich im. fallen das »von Pfranzexspgzoxtinwkcaqds
rennen bestreiten, das über 3200 Meter führt und »3000 all!
an Preisen aufweist. Pferden. die für 2000 Mark. »k»äuf»liclf ein-
gesetzt find« werden »»»4 Kilogramm erlaubt. Viel-jährige und
aleue inlanbifchc, oftorreiclyschsungarische rund däuifche Pferde!
die seit 1. Januar 1914 kein Rennen von 3000 Mark gewonnen
haben, läßt das mit 2400 Mark» angsese te und über 3600 Wirte:
führende von Falkenhcohn-Iag rennen zu. Bier-
fährigen und älteren Pferden aller Länder, die 1010 nicht in Summa
6000 Endo-r gewonnen haben, ist das von BöbmsErmollig
Renn en ein mit 2600 Mark ausgestattetes Jagdrennen uber die
Entfernung von 3200 Meter vorbehalten. Vierfährige inländische
Pferde, die seit 1. Januar 1916 nUt 60 gewonnen
haben, beschließen den Tag in dem von Gichhorn-Hürds»e»n-
r cnncn. das 2400 Mark an »Preisen auswirft und uber
2000 SReter geht. Für die letzten funf Rennen sind die Nennung-en
bis zum 30. Mai. abzugeben. .

_ 25 Jahre GkosfsBorssteL
It· Nach Dresden kann mit: Hambur Groß-Betst« in. diesen!Jahre auf ein Lsjähriges Bes en  Adm 18. Juli 1891

wurde die Bahn des Hamburger· Svortklubs eingeweiht. Der
Klub selbst ist einige Jahre» alter. Ende» der Achtziger »»Jahr»e
fanden sich einige jüngere Hamburger» aufauiuicn, um uioglichft
alle Zweig-e des Sports zu pflegen. Ein pafiendes Gelände hatten
Be; dazu auf »der Traberbahii in Bsahrenfeld gefunden. Großen
am a eeu ne au erei s m en er. en ren einere wen.« Irr» e»gten»» sie vånbAnsktng at; auf »Im Fafskrdefpkolrh unt-III» ver-
Bei dem ersten. dieser lokaleir Veranstaltungen konnten sie »» den
damals bekanntesten Herrenreiter Herrn txHevdenssLinden begrüßen,
der auch fpaterhin ihr ftandtger Gast blieb. Da die schmale»»Ba-hn
nur die Abhaltung kleiner Rennen gestatten, der neu gegründete
Sportklub aber nach Höherm: strebte. so wandte er fich an den

3Æ3i««««« RMFTEUV Z« 2.2i siitäi"bä.�ifä�i��ii"� itifiiiliion eunen au cm or - er enn u -.
Bahn nur an keck; Tagen im Ware besgtzt hatte, schlug er dennoch
dem neuen Klub te Bitte ab. tatkräftigen Gründer des Klubs
ließen sichqdasltiurch von ihrem Plan Engl abåcbveckex und enlfchllossszii zur -..n egung einer neuen s n. nbew t unb un ea -iJtigt wurde der neue Klub dadurch zur schärfsten si«onlurre1iz
des Renuklubs.� Diese Konkurrenz war gut für den Rennkluslr da
er nur durch sie zu neuen Taten aufgevüttelt wurde. Als« Gelände
für seine neue Bahn wählte sich den Svortklub die idvllisch gelegene
Gegend in der Näihe des beliebten Hamburger Ansflugsortes

Detn Gunst-fav- folaeub.  auf das

ilage einer neuen Bahn. · »
-anlage, die alle Mängel, die damals das Homer-Moor nun-les,

Svionskoxz Magdalencu Saint Sabina  angeh. .

1Inpl. Tanoa Sallu t,

�1. Karl Harima« s

Lampa 
Orest-T xSa Kann �.«i�5s3g« «« Taf« se. Mideöoo Mkf älifik

Siena, 
Leicht
Eins. 4200
J. f

errHi. 
8
 Dleijuif!. _3.
1Iubl._ Dlibia. Landssnechh Lttvo
Mutticheiu Kaiser. Schwarzenberg, Stein, Leier. Le

oftnet. unb
säcse dund Konzerte die Saiten. Die Lebensmittelversorqzung lasseni eAusktlmf &#39;
Badekonnnissio

--��7VIII«

kommezistse einzurichten. begnügte mian sich nicht nur mit der. An«
sondern man schuf aus ihr· eine deali

vermied und dadurch einebesondere Anzielfiiiigslraft »auf die .� am-
lsurgser Bürgerschaft ausübt-e. Eingeweiht wurde die» neue iahn
mit einein fünftägigcn Sommer-llteiiiieti. bei dem allerdings der
erste Tag infolge einer Wettcrkatastrovhe verschoben» werden
mußte. »Hu dem Erö fnungsjahre folgte dann noch em viertagigcs
SeptembensReiiiiens chon diese beiden Veranstaltungen zeigten,
dass, die leitenden Zltiaiinerdes Httnburiiser S ortllubs eine»glück-
liebe Pan-d gehabt· hatten. Ein Name» ift es be endet-s, der mit dem
Entstehen und Werden des zllubs innig verbunden Ist. Herr Gustav
Bett war »und ist bis zum heutigen Tage» die treibende Kraft der
Jungen Korversclfast geblieben» Ei· ut ein cchter Vertgstcr {euer
alten, vornehmen Schule. »die sich Rennvferde nur aus zoer nugen
an der Sache und aus Liebe zum Sport halt und keinerlei 2 eben!-
rücksichteti gelten lä"3t. Ente getreue Stütze hatte er »an Herrndel Låanccx der glecåchfcklls mit  Bgknk fein Jubitlauui Klotz» kann.«« . i · e ca re ermusn er n en sere1n.im zlrsåtijtkeik  !Selbitändigkeeit unb linab:
l!iingigbeit_ haben ihn stets gekennzeichnet. �III; obersten Grundsat-
hatte er sich du; Vielseitzgleit und die Llbwecljsfeluiig vorgenommen,
die den ?!»iennst«allen, sowie dem Publzktlni willtomtiieti »und. da auf
diese Weise dauernd Leben usnd Flur, in bic Dinge btnekngebracht
werben. Von Grospüiovstcl aus sind »»dckl»fer auch »vielfach
wertvolle Anregungen gekommen, sowie harrst-g Vorurteile undAbneigunczeii zerstört luorbeu. Dcls Svortkltcsb vertrat» nie »den
Standpun t, aus den Rennen Geld zu verdienen. Selbstverständ-
lich hat das Vrogranun der »Borstl«er Bahn in den Lö Kamen auch
mancherlei Anderutigen durchgeniacht. In den ersten Jahren ließ
es durchweg Pferde aller Länder zu. da man damals den Sa:
latiderzwang im Rennfport nicht kannte. Als der Julanderzwang
einsetzte. _iuu ten auch sowohl der Haenburifcr Sporttluo wie der
Haniburger . ennklub der neuen Särge Rechnung tragen. Da »die
neue Korperfchaft hinter dem alten Klub in lpainburgmicht zur-urt-
ftehen wollte, mußte sie auch zur Ausschreibung eines to wertvollenilienneiis wie das deutsche Derbgofchxeiten Und so entstand chon
fünf Jahre nach Bestehen der hu der Große Preis von am-
bura. das erste HunderttausetiiuMarhReiiiieii in Deutschlano
Diese Nettxgründung erweckte auch in den anderen Stiere-nun der:
Wunsch niöglichst ein Nennen im Jahre. hoch zu betreten. Die
erste Folge trat, das; auch das Derblf auf die Höhe von 100000 um: &#39;
gebracht wurde. Es folgte dann der Giraffe Preis von« Berlin, den
der Unionklub gleizhfalls mit hundert braunen Lavven dotierte.
Als 1901 die TotalisatoriSteuer auf 20 Prozent flieg und i0 DFU
Vereinen aus· dem Umsatz der Wettmaschxne ein erheblichgeringerer Gewinn guflofs. sahen sich viele Vereine gezwungen, die
Johen Preise wieder aufzugeben und so verschwanddre Hundert-
tausend-Mark-Suniuie des Großen Preises von Berlin tot-oder. die
erst in den letzten Jahren wieder in ihrer alten Höbddufgetaucht
ist. Der zjsanibusrger Sportklusb at aber dusrch geschickte Bahn-
cierung seines Gurts, ohne die Roten auf die Rennstalle abwälzen
Ei: nviissem f eine HunderttiausendWtarbRennen durcbbalten kennen.
ssr hat sogar im re 1010 in dem ammoniaiPreis und! ein

zweites derartiges-s ennen ausschreiben türmen. Dieses ist aller-
dings im Krie e wieder verschwunden, soll aber nachher wieder auf-
erstehen. An em Stiftungsprseis besitzt GrofzsBorftel eine wert-
volle Zweijährigemkliriifiiiw und zwei Rennen, der Boritler Gold-Lokal und das Amsiiick-Meinorial. sind. wenn auch in verauderter
set-m, in dem Programm erhalten geblieben. Eine übersicht über

die Entwicklun des Rennklubs gibt eine Zusammenstellung der
im Laufe der ahre ausgeworfenen Summen. 1891 warben für
0 Tage 192980 avrl. aus ese t. 1900 für 6 Renntaae 266800 Mark.
1910 für n Tage 428 080 ar und 1013 für 6 Tage. 51»2 860 Mark.

Der Große Preis von Hamburg, der in diesenrJahre
also zum zwanzigsten Male gelaufen wird. kommt am Hcnuneb
fahrtstage zur Entscbeidun . Jssjur ihn ist folgende Starterlistevorgesehen: Hauptgeftttt abib s ,.Anschluf-I«, Fern! Balduzlns
,,Mer«tdian«, Herrn» Friedheims »Correggri»1»«. errn Fröhlichs
,.Pzascha«. Herrn Lindenstaiedts zTannenberg .» Fuhr; von Oppen-
heims -,Sirdar«. »Frhrn. von Rzchthofens ,.Hidalgo und Herren
A. u. C. von Wembergs »Autormo«.

.K" rlshotst 25. Mai. Hasel orster Jagdrennetr60008151732. aEntsE 4Ä00 Meter. 1. H G  Fiirtenbergs Elba man t-rn. ».
lWe1shaupt!. 2. Erberich  Reith! 3. Godulla   fchel . »Tot. 15:10.
Pl. 12,15:»10. Unvl. Betst. Sau galt-Jan �- g.-�- eile.

An v»il-Jagdrennen. 7000 f lt. Guts. 2·0 »! Meter. 1. Hut.
F.  Biermanns Cervus  �lt ritfdae!; g. ilig sSandlnanuk
 Pretoria is. Groscheh t 87:10. Pl. 21,

JungferusHtkrdeii rennen. 5 Mär.
Meter. 1. Orts. ioeina Stuhls Nerli  Sandmanns, 2. Onivhalerot. Fkitscher 3. Erz ·  Tot. 19»»:10. Pl. 12,15, read.

Graziosm Se u ed. »Glucksst·ern, PerdurabehJakobs-s, Ottäeä Eidam. Brust, Tanne» urelia, Gorlice  man!. Gegen-
e r r-5-- e« g· , ,

is von Lilien of. 6000 Mk, Guts. 3400 Meter.
.n opv eton  G. ·Wuicklerl, 2. Blautopaz

eniion Reithl Tot. ö5:10. Pl. 19, 11, 12510. llnnl.
ultoana. darob, Sturmboch Jack Jreslf Mike, Sile-ro,

auner  B. Eiter

Pre

l Wurstk 3. Di T
r oma, « a�

s reu en re . . B200 Meter. I. Orts.W. sobald  vgli  meith!, L. Vorwärts II�  �5. Wiu let! 3. Germ-
stein  Lewick»i!. ot. END. Pl. 19, 14, 17:10. llnpl. B Maule,Chrieiiilgld Sternfchnuppa Lorbas  gem, Jwnwfeb  gef.!.

Charlottegnburaer Grinnerungsrenuen 50»00Mt.Meter. 1. �iubrn. A. Aldags Bit le BenlG WincklersHm. Kinzels Orlow  S? aliebh 3.. Sen ible Shmous  Reith!.s, Arm. Pl. 1.0, 16, 12:10. not. Pau efton, Elnoiinmuß,
h h, The Sinnen Totes bännen-Awßu luchtßrcnnen. 4000 l» Ent.1 Meter. 1. In.

browskvs Avpollinaris l 225. oglccktz unläM« �Sie .Tr.78:«1kd. Pl , ..eine Maus!   gm�vgiloguele, Wobleffätolgl/igaz Sättel,
s�- -- 0D .

Wider! und Weisen.
sSchcmdauJ Gerhart Hauptmann ist mit Familie für

längeren Aufenthalt in Sendigs Hotel in Schandau eingetroffen. »
sOstseebad Rappen] Unser Bad ist für den Badeverkehr frei-

egeben. Das elegante Kurhaiis und die hiesigen Hotels und
ensionate haben ihre Pforten für» den Fremdenverkehr bereits ge-

" · am 1.Juni eröffnen osfiziell bie Sei-Badeanstalten, Hefe:

e wei etcTlftänbigen Stellen bestens angelegen»fein. {geb
�bei: Wohnungen, Prospekte 2c. erteilt bereitwilligst die

n.

Telegramm nicht einscannen.
Witterungsaussichten für den 27. Mai.

Nach den Beobachtungen derSeewarte mdßreshstemwa�e orivat aulaeatellt
Warmes, vor�nden-Hohes Wetter mit schwachen bis mlßlgen

Winden.
-e---------

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Am Donnerstag hatte Thüringen Gewitter zu melden, bei uns die Oder�

egend bei Grundes- . auch Ostroyo, ferner hat Friedland. Bez. Breslau.
erngewitter bepbac tot. sonst ist. die Provinz trocken geblieben. Die

Namur �znGewxtterblldung und hegen bleibt bei uns bestehen, umsomehr.
als die �rwärmung trotz der Bewolkuug zugenommen hat,

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Veranda-Helm Bewölkung, stückweise Niederschlage.

Niedrigtvassetvorhersagr. 
»: "f

26. Mai. »»  s: e:
Beoha tet in ZZ i5

Pope mit�. E?�

llsgraußgef. für
Steinau . . . . 24.
glgbgicibu. .  . 25.i �t craia. . 26. - ·
C en. . . . . 27.
T sv ·



l7. Ziehung. 5. Klasse 7. Preußisch-Süddeutsche
�33. Königlich Preusslsche! Klassen-Lotterie

Ziehung vom se. Mai 1916 nachmittags.

An! Jede gezogene Nummer sind we] gleich hohe mm]
und nur Je einer auf die Lese �acher

Abteilungen l und l1

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

 Ohne Gewähr.!  Nachdruck Vorbau.!
9 31 114 362 522 99 631 [3000] 888 [8000] 1082 [800] 247 488

[1000] 47 63 524 [1000] 643 71 73 812 74 77 88 908 38 [1000]
2032 152 233 [500] 388 75 483 646 728 93 951 [600] 3192 347
54 77 487 608 708 997 [3000] 4029 85 108
[1000] 736 44 690 99 5266 351 66 456 566 118000] 802 992 [1000]
6286 314 414 42 89 [1000] *701 25 86 870 948 7008 23 69 124 26
[1000] 49 373 482 892 921 31 8119 81 72 387 419 88 548 690 872
78 961 8043 70 299 385 535 09 666 740 814 958

18266 [500] 312 502 600 l500].7.13 20 894 921 [1000] 25 58
11058 72 296 343 622 81 713 500] 875 12078 se 1.24 eile s« [1000]
88 474 91 606 63 914 [1000] 1 061 [500] 122 69 291 387 618 44 736
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Gmftes und heiteres zur Kriegszeit l
Kostbare Tropfen.

» b. Uns wird geschrieben: Die Weinkenner und Weinfrcundse
haben bei den sdsrcsjahriigen Maiälscinvcrftetgerungen im Rheingau
und» der Pfalz Die große Freude und uberrafchung erlebt, daß der
zweite Krtegslcnz weder di-e Trinklufh noch «Die Zahlfreudigkeit in
unfsercm Vaterlande sasbzgefchiwächt hat. Mit Gold auf-gewogen
tvurden Diesmal �Die Pfalzer Weine u»n-d die vom Rheingau In
Ertbach wurden fur Die Weine des �Bringen »Fri«edrich Heinrich von
Preußen auf Schloß Rseinhartshaufen pro Halbftück  ungefähr ein
halbes» Futter! 477000 Mark gezahlt Eines »kletterte« sogar auf
8410 Ndarkl Wahrcnd ein Visrtelftück den» schönen Preis von
7300»»Mar»k erzielt-e] » Ahnlich hohe Preifse hort man aus Eli-eilte,
two f»i»1r Die Auslese uni Durchschnitt 7�8000 Mark gezahlt wurde,
1a,. fu·r dieEdelbeevewAuslefe 10 020 Mark! Bei solchm Zahlen
nevgt nian fast zu der Anficht,» daß auch der Wseinverkaitf und -ein-
[auf e1n»Spo»rt ist und Die geforderten und gebotenen Preis-e Lieb-
habcrpretfg find. Von solchen» hohen Wempreifen wird noch viele
Iahre erzählt, usniddie betreffende Lage wird sozusagen historisch.
18»80 soll un Rheingau ein Finder auf 40 000 Mark gickoinmen
[eint . . . Auslese und Bcesrenauslele bilden, disk besondere Gerge,
aber auch den Stolz des Wetngutssbefitzersz Bei der Auslese w  d
der ganze Weinberg mehrere Male nach den schönsten Trauben ab: «
gesucht, Die besonders sgekeltcxt werden» Bei der Beerenauslefe
werden Die einzelnen Becken Jogar forgfaltig ausgstvählt und für
sich-behandelt. »Stellt znan [ich Die ausdgsedehnten �Ißeinbrerge bot,
fo»» kann man [ich annahernd eine Vorftellunsg machen von dies-er
muhevollsen und verantwortungssvollen Aufgabe.

, Ein Zseitungskuriofum
»» = Asuss F ur t»wan g e»n  Bahern! wird berichtet: Die

»;3-urttvanger Nachrichten« ließen eine. dcr letzten Nummern mit
einem Inhalt» von Drei Seiten erscheinen. Die vierte Seite ift
leer unD enthalt nur Die lakonische Bemerkung: »Wegcn Personal-
mangel mußten wir diefen Platz, leer lassen«

Vorficht beim Morchelgenuß

» ek.»» Da gegenwärtig wegen Der illotioetrbigfxett, .!o fkpcrrfasm
wie moglxch unt den Nahrungsmitteln imauaoben. be end-ers Der
duvch die Jahreszeit gebotene Geimß von pfla ichs: 9 �ungaller Art [ich emp�ehlt. wskrd mit Recht auf Die Bnkllliigsksit den 1
hohen Itahutoert der Pilze aufmerksam genial!; Doch gerade
�mögen bI-efer an [ich nur zu bewußt-reden Stci eruwg des Pilz-
gswuffes [eilte man [ich mehrals 1e an» Die _ ise-Z meisft be-
kannten Vorfichtsnuaßriesgglii halben, um Psslzcoergiftmskgeu und ihre
Folgen zu vermeiden» Sehr dmitenstverte Ausfnhrmsgien über Die
Vevgiftungsgiefaihr been; Genuß dcr»»Morch!eln,»» Die, tote man weiß,
u Den belieibteften. Eßtzilzen geboren. beroffeiutlicht «Profeffor

i r. »Unnber nn nachften Heft der »D»su»tfchien Lälcedrzinifilxn Wochen-
fchsviftjc �Die Gtoattutig [Der landesinblichen »Morche.ln» umfaßt fünf
verschiedene» Arten, du: ebenso nahrhicrft wie ungiftig find. Hm-

.° n Ist Die falsche Ydorchel  Helvella esculenta!, Die� man auch
_ chel nennst-» gtifthialtig,» was um sobeachbcnåwerter erscheint, als

Die Lorchsl [ich [ehr leicht inrter die» Morcheln nijfcht und sich·
ufisg unibctnerkt m Ptorchelgerichten fis-del. »Das Gift der Lorchet
steht aus HelvellwSccnric unsd dem Alt-elend, welch letzteres das

Zentralnevvewfyftcm fchadvgeird beeinflußt. »Auf »G�rund mehrfach
ansgestellter Beotbccchttunsgen bei ziemlich gleichartigen Fällen von
LorchekVevgiftiuwgcn betont Prof. Dr. Ilmbcr Die auffallende
Tatsache, daß m die-sen Fallen stets das Wasser, in dem die Pilze
gekocht» world-en iuaren, genoff en swurd»e, und zwar »»enttvoder mit
Den Pilzen zusammen» oder als Prlelupps Während unter
inehrevcn Personen, .Die von demselben Gericht gegessen hatten,
sm Steil keinerlei Schaden davon trug, machten [i bei denjenigen
Perseus-en. Die auch »das Kochswiaffer genoffen hatten· sbabd [harte
Vierigtlftungscrfclyeinungcn bemerkbar.  ubltchen Verlauf dies er
Erkrankung-en treten Die ersten llraiicklxettsserfcheimmgien sieben bis
Zehn» Ststmden nach Der giftigen Mahlzeit aus, und zwar äußern
ie [ich in. Vtagcnfchmæzsen und Eobrechen Niach 24-�48 Stunden
kann »in-an Lieber- »und»M1-lzschtvellimg feftstellem sowie Bewußt-
f:e1ns-trivbungen, »die sich» bei besonders; schweren Fallen bis zu
gefährlichen Delirien steigern. Als esinfachftes Mittel zusr Ver-håktung derartig-er Bergiftunigen wtrd empfohlen, das Kochwasser dser

ifchen Morchseln »1o»for»t nach Der Bubercitunauoegarvgiefgen und
es nacht � wiss dies: ja un Haushalt [o oft geschieht �- als Suppey
Saales oder in einer anderen For-m zu barst-senden. Dem] alle Bis-
obwclxbuwem haben ergeben. das; Das Kochwasscr die even-well vor-
Hmldenien »Gitftftoffe m sich  Am gevinsgsten ist Die

schaff: eng? dLoråhlslWieogmxtunsg szsbeäe  getrockntetäkmusftarctda er rocknun re r 3991x5965�etwa weh-missen«- Gikft ewtzke t. z« F« «« ««
An die Frauen.

br. Der franzöfifclje Dichter Romain Rolliand hat nach-
sbchewdeii Aufruf an den» »Jntexwationalien Bund für Frauen-
ftinunrecht »gcrkchtet:»»»D1c starkfte und einzig nachhaltige Wir-«
VIII-g. dte [im All-e, Maxmsr unD Frauen, meines Erachtens au u-
ihn deswegen, ist» Die Indwiduelle Wirkung von Mensch zu Men ch,
von Seele zu Seele, Die Wirkung durch »das» Wort, das Beispiel
[Durch das ganze Wefen Diese Wirkung nbt ihr nicht in �enüigenaDem Maße »aus» zxrauen Eurogiasl Ihr sucht heute [Die Seife; zu
hemmen, Die Die Welt berge ist, sucht Den Krieg zu beskätnpferi
Dass» ist »gut« aber es ist zu spat. Den Krieg konntet. ja, mußtet ihr
befanwren. ehe er ausgebrochen war, im Herzen unserer Männer.
Ihr kennt Euve  uber uns noch nicht recht. Ihr Mütter,
Schwefve«r.n�, Gertzoffmnem Freundinnen, von euch hängt es ab, wenn
ihr es wollt, Die Seele des Ndannies zu ornien. Ihr habt ihn
in eurer Hand als ein Kind; und bei Der �rau, die er achtet und
liebt, i[.t der Man-n mrmer ein Kind. Warum leitet ihr ihn nicht?
Wenn isch perforslich werden darf, fo kann ich sagen: das Beste, was
ich habe, verdanke ich ein«-gen von euch. Wenn ich es in diesem
Atlsfkuhr fertig  , meinen un erftdribaren Glauben an
Die smsenfchliche Bruderli eit, mein-e Li e zur Liebe und meins
Verakhturksgdes Hagfesy dieses» Nichts zu bewahren, [o ift dies das
Veudieivft einiger zweiten, »von denen ich nur »Hm-ei nennen will:
nr-eine Mutter, Dmeninir als wahre Ehriftm schon in meiner
Kindheit einen Sinn fsur das Ewige vermittelte, unD Die große
Europaerin Malwiida von Slltehfenbug Die reine "Deas
[Iltinnbenen sheiteves Alter die Freund-in meiner Iwgenid war. Wen-n
so eine Frau eine Mannes-feel·- zu retten vermag, warum betreibt
Ihr Wcht alle dies Rat · rk? .Stcher Deäyalb, weil noch zu
wenig unter euch [ich.[ t. gerettet haben. Hier also  ihr
einfetzenl » Das Dringltchftie Ist nicht Die  �Eroberung
Der politischen �Jie cbte, deren praktische Bedeutung ich nicht
bertenne. Das» Drtnglichftc ist, daß ihr euch selbst wiedergewiitnn
Hdrt »auf damit, nur der Schatten des Mannes zu fein, �°
letsdensschsaftlsicheii Stolzes unD [einer Zerstörung-Zenit! Verschafft
euch ein »klares »Brld von Der brttderlichen Pflicht des EIN-Kleide, Der
gegenfeittgen Htl e, Der Emigdest unter geilen Wesen, di ein pberiten
 be[e8�.Da5 das rt Chrifbkdcn Chrisfden »aber-so vor chreibt. wie
Die freie Viermmft den� Fjrersgeifternl Wie» viele aber von euch find
heute erfaßt von dem-Wirbel, Der Die »Geister der Männer mit [ich
reißt, und peuinehren noch den allgemeinen Wahn, ihr Fächer, statt
[ie ausfzuklarenl III-acht zu sallercrft Frieden in euch selbst! [Heißt
den blinden Kampfgetft aus euch heraus! Mifchct euch nicht in dasRingen] Den» Krrgnm rdset ihr nicht aufheben, indem ihr KriegZiegen Den Krieg fu- . sondern dadurch. daß ihr euer Herz vor

ein K"r»tege»betvsahrt, daß ihr Die Zukunft vor Dem Brande reitet,
unsd Die liegt in euch. Jedem Wortdes Hasses zwifcl en den
Klfkmpfeniden antwortet mit einer Tat Der Barmhexztz eit und
Liebe fur alle »»Opf»srl Eurie bloße Anwcjenhett möge Die ruhige
Vesxurtetlung fur »dse»Ber1rruusg der Leidenschaften fern, der Zeuge,
bellen heller. rn-ttleibiger Blick uns über unsere Unvernunft
tr.rvten lklßtl Seid» der lebendige »Friede imnittkn des Krieges --
Die etvzsge A»ntigo»n c,·�dte keinen Haß zulaßt unlo Die nichtII ngvgüigksztxnthren femdlichen Bruder-n zu irnsterfihseiden vermag,

_�...�.�_

tnotnben, Die ansgehkjzt waren» in» Bewegung gesetzt, »so daß Die
Wtsafchtjnen -�- ohne. zzsiiihrser naturltch � los-» Fugen. Die Tater be-
abfichtigtetu daß Die. Lokomottven auf vers neidcne Ntunistionszügc
auffahren sollten, Die am» Bghnlwf von Ruellc standen, und daß
dsasdursch Explosionen henbetgsefnhrt werden follten. Es gelang feid-o«.h,
dank der Getftessgegcnwart eine?» Qßeimenite�erö, Die Lokomotiven
noch auf der Strecke zum Stehen zu bringen. In Angouleme ist
Die Aufregung uber dtcfc Attentatc um fo größer, als crft am
12. Mai in Der. dortigen Piclvcrfsabrik ein Brand ausbrach, der» das
Gcibaude vollständig zcrftorte Auch Damals fehlte von den Sintern

jede Spur. 
Jungen und Madchen

IF Vor einiger Zeit« wurde, wie seinerzeit mitgeteilt wurde,
aus ngarn berichtet, daß während des Krieges wesentlich mehr
Knaben »als Mädchen geboren worden find, in einemdas sonstige
normale Verhältnis weit üverfteigendcn Umfangs Seht wird nun
,,�Bolitiken« aus �Belgien berichtet, daß auch hier dieselbe Erscheinung
zu beobachten ist.
Gregorovius tilderdetiDeirtfcheiihaß der Sinnen.
· = Der bekannte Gefchäclytshclyreibcr und Dicht-er Fevdinawd

 olregorobiuö �821 bis 189 , der: fest. 1873 ghtlvechselkjd in
Wlünchen und in Rom lebte, schreibt probhctisschctt Geistes bereits

�1858  [einen �Slötnifcfieti iagebüclyern": »Viel im Salon der
Greßfurftm Helena wo fah» Die in Rom aufhasltende vusfifche
»Ar1ftokvatie versammelt. Die [Ruhen haben kuhne Ideen und
halten »Rußland noch für jung. Jhrie Projekte gehen auf Kon-
[tantinope-l, Prag und Bamberg, kurz auf die Herstellung
des oströmifchen Dteichcs durch Den Panslatvjsinuä �- Aber Nuß-
liand ist ein halsbmongolifrkxs Wesen, ohne Genick, und Tatkraft.
Der»Deutfchenhaß dort flieht aus dem »Bstvußtfcin der geistigen
Abhängigkeit vom Germanentuan [vielleicht aus der instinktiven
Ahn-Jana eines bevorstehenden Zufammenstoßcs mit Deutschland,

Amierikanischer umor.
ck· Der eifrige Uteporter. »Um wieviel Uhr ist Seine

Lertgchag gestorben? fragt ein Londoner Dteoorter, der eine
falf e . achricht über Die angebliche Erkcqnkumx eines Parla-
mentsmitgliedcs erhalten hatte und sofort m die Wohnung des
betreffenden Parlasnentarters gestürzt war. .,Gestorbcn?« er-
wrderte der Diener, »aber Seine Lordschaft erfreut [ich des besten
Wohlfeinsl« ,,So«, entgegnete der Revortcu indem er [ich setzte
und eine Zigarrc heroorholte, »dann werde ich hier warten, bis
er stirbt . .  �- Die [chreienDen Farben. »Ich will ein
Paar Ohrringe taufen", sagte ein Bauer, der in einen Juwelen-
laden getreten war. »Sie sollen billig fein, aber wenn möglich,
recht schön und farbig.� «Getoiß«, erleidet-te der Verkäufeu »aber
ich würde denn doch eine bessere Sorte empfehlen, da Die Ohrringcmit gen? billigen Steinen geradezu fchreiende Farben haben."
»Um so esfer«, erwiderte Der Bauer,
auf einem Oh: taub.�
   J«

Die Seelenmesse für unser liebes Kind

Egoniwe�erode
wird Sonnabend, den 27. Mai, früh 7 Uhr in der Kapelle
des St. Augustinistiftes  Kleinburgstr. 34/36! gelesen.
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"H"? Telcß 8.

s Besitzer: los. Wes, liniil. Prinz]. Hllllllllall.
Wenn
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i   Pensn WölfelsirggdI,- · -

Airgengläser zu tragen. kommen Sie zu mir.Optiker Garni, Breslau, Albreehtstraße Z.

»meine Tochter ist rshnedies ,

Altbekannta erftklaffige Vervflegung ». ef·. 8.

linke« Zeit; gekonnmeln ist;

Evas-Feldes· 
Uhu-658

WEINHEIM i. B.
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f� -��&#39;. « « . «..«; ,.:«.» .. » ·»"1. �-� -- I...  -,.�-� , i« · .v  � �o . ».-« &#39; ;_._" «? « « 5;; w »» " · T « " »· »F « 154,--

bis zu den größten Leistungen und Abmessungene n
Badenia-Motordreschmaschinen

Fahrbare und selbstfahrende Lokomobilen
Patent- Heißdampf-Lastwagen

Putent-Glattstroli-Pressen f. llaud- u. Selbstbinduug, Motor-
Pressen, lleu- und Strohballen-Pressen. IIäcksel-Pressen

Kleine landw. Maschinen aller Art.
Generalvertreter litt« Sohlesien und das südl. Posen:

xn-n-x-o

hält nicht nur Motten fern. sondern
_ t ö t e t jede Mem, Piave »und Brut.
m Bleche H� Zu haben m Drogerten 19  9
fchaihtelu. Carl Klos Nachgin, Breslau 8.

sssn
vorm. Wm. Platz
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Ingenieur Hugo Berger, Breslau
Hohenzollernstr. 34. I. Fernspreeher Nr. 53531

« s   Ifereiter ß.
bei Der Firma: Aktiengcfc
für 
worin.Briefe:

steten» ». Hi; __ C. G. K

_  KönIgLPrInzI.
Gast-und Kurhaus

Zur uten Laune
« Wö felsgrund

Bestempfohl. Haus mit &#39;
11971951,. Einsicht. u. aner- _

kannt guter Verp�eg.
Sonnenseite.  .

Parkanlagen.
- « Forellenteiche.

Prokura

3. Mai 1916.

unserer

Z Liter 50 Z«
Abonnem. 1% Liter »« 4,50.

verwenden wir nu

Neuer Pächter. Max Richter,
Kgl. Prinzl. Hotl.  x

� Prospekte. � l

f.«.-
-««-«».., -..-.«» -- �z;».

von Fr. G. Sauer,
Breslau V.

Bestellungen nimmt an:

_ In unser» Genoffenfchaftsregister
ist heute bei Nr.2 tlstolkcrccgcnosscm
fchaft  Saat!! e. G. m. b. H. emge-

�tragen werben: an Stelle des aus

wie in den Vorstand gewählt worden. PMII GEOPR� Bllllkee

�1 
ist

· llfchaft
Schlesifche Lotsen - Industrie

ramfta & Söhne!
heut ein etragen worden, daß Die

l , «. sssstsssskechssstssskgxs se:o n . i i e m eriBoclkknhaitn dcng ! «
Zurtäglioh [rischeulierstelhmg

Ynliurt-Iilcli

. .  Mllchkuranstalt
dem Vorstande eschtedenen Ritter- . 1«sze».h9»spe. T L 1539,utsbefitzers W�helm Scheuer zu � e. 7Itammendorf ist der Oderm ktor F�ed�ch G� 5��e"9
Benno Knoblocln in Groß etcr- Gartenstraße 49;

st- ,,Bricfc in Die Jst-Hut«  Zweite [Reihe]. von J. G. Cordcsik. , E· it« "så! . «« «...«·   - «kljnldpostanzssaba Vceälqä PaulAE Mk: vLetpstgsp 64 Facsödessfsä m »» Von Uägräxlnlllå Sei? 1 Lin-en; In: 91.1.3.0�; km» m�... den» Aulis-geruht Canth, D01130 116011910 heiser Wilhelm Str. A. Tel. 5742
2 engen i iger. s« I eine on wen. e r m·  » . » »Es · _ - «« · « · ; «biirger ftor [eit Kriegsbeginn an frnhere Kmiftrntanden und sonstige l »LN«aim-» auf: A ngeu Iem e berichtet. Auf dem kdzirtvgen Ba ß°���i�g�iää�°i��f�ää�tää "«�«�Z�ZI.""1T««  III, wes? isiilirsidisenGemem liebe: geschrieben. , i beben m einer Der letzt-sen Nachts unbekannte Tatar zwei l l i218. m Moskau. 59253 WUÆZOUL Korn  «
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